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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Copyright Diese Studie wurde von der techconsult GmbH im Auftrag der Microsoft Deutschland GmbH verfasst. Die darin enthaltenen Daten und Informationen wurden gewissenhaft und mit größtmöglicher Sorgfalt nach wissenschaftlichen Grundsätzen ermittelt. Für deren Vollständigkeit und Richtigkeit kann jedoch keine Garantie übernommen werden. Alle Rechte am Inhalt dieser Study, auch die der Übersetzung, liegen bei der techconsult GmbH. Vervielfältigungen, auch auszugsweise, sind nur mit schriftlicher Genehmigung der techconsult GmbH gestattet.



Disclaimer Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen etc. in diesem Werk berechtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Namen im Sinne der Warenzeichen- und MarkenschutzGesetzgebung als frei zu betrachten wären und daher von jedermann benutzt werden dürften. In dieser Study gemachte Referenzen zu irgendeinem spezifischen kommerziellen Produkt, Prozess oder Service durch Markennamen, Handelsmarken, Herstellerbezeichnung etc. bedeuten in keiner Weise eine Bevorzugung durch die techconsult GmbH.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Vorwort Der Themenkomplex Enterprise Mobility entwickelt sich aus Sicht der techconsult kontinuierlich weiter und gewinnt zunehmend an Relevanz im Sinne nachhaltiger Auswirkungen auf die Arbeitsabläufe in den Fachbereichen. Die Prozesse werden dabei durch die dahinterliegenden Systeme direkt beeinflusst aber auch durch den Faktor Mensch selbst, der diese Systeme im Rahmen seiner Arbeitsabläufe bedient. Die Akteure, Entscheider wie Anwender, setzen dabei verschiedene Bewertungsmaßstäbe an, die einerseits in dem Businessbeitrag und der möglichen Neugestaltung von Prozessen (mobile Arbeitsplätze) selbst liegen, sich andererseits aber auch in den weicheren Faktoren manifestieren, wie zum Beispiel der Usability und der Designanmutung der eingesetzten mobilen Geräte. Mit dieser Studie hat sich techconsult zum Ziel gesetzt, einen detaillierten Blick auf das Thema Enterprise Mobility und auf den damit verbundenen Prozess in Unternehmen ab 250 PC-Arbeitsplätzen zu werfen. Hierfür wurden in einer Erhebung Ansprechpartner in über 600 Unternehmen zum Themenfeld Enterprise Mobility befragt, differenziert nach den Fachbereichen: IT, HR und Marketing. Der Schwerpunkt dieser Untersuchung lag dabei im Verdeutlichen, welche Chancen und Hemmnisse die einzelnen Fachbereichsexperten durch den Einsatz von Enterprise Mobility für Ihre Abteilung sehen, welche mobilen Anwendungen/Apps im Fokus der täglichen Arbeit stehen und welche elementaren Arbeitsprozesse in den Fachbereichen durch die Enterprise Mobility Technologie Unterstützung finden können bzw. schon heute realisiert werden. Im Fokus dieses dritten Teilberichtes stehen die MarketingFachabteilungen. Die Sichtweisen der ebenfalls befragten Abteilungen IT und HR wurden bereits veröffentlicht.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Begriffsdefinition Enterprise Mobility Unter Enterprise Mobility wird in dieser Studie der Einsatz von Mobile Devices (Smartphones, Tablets, Phablet) verstanden, der es ermöglicht auf Geschäftsprozesse standortunabhängig zuzugreifen. Der Einsatz der Geräte ist in einem ganzheitlichen Unternehmenskontext zu sehen und umfasst einfache Office-Arbeiten ebenso wie den Zugriff auf fachspezifische Anwendungen, CRM, ERP und Controlling-Systeme zur produktiveren Realisierung der Geschäftsvorgänge.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Chancen und Risiken durch Enterprise Mobility Auf die Frage hin, welche Chancen Marketing-Verantwortliche (darunter Chief Marketing Officer, Marketing Leiter, weitere Entscheidungsträger im Bereich Marketing) mit dem Einsatz von Enterprise Mobility in ihrer Fachabteilung verbinden, ergibt sich ein sehr breites Bild an positiven Aspekten. 64 Prozent der befragten Marketing-Verantwortlichen sehen Enterprise Mobility als effizienzsteigernd für ihre täglichen Aufgaben an. Dieses Ergebnis liegt fast gleichauf mit den zuvor befragten HR- und ITFachabteilungen (gesamt 66 Prozent). Ebenso verhält es sich mit dem am zweithöchsten bewerteten Vorteil, der gesteigerten Erreichbarkeit. Für das Marketing ist es zudem von großer Bedeutung, entwickelte Strategien über die eingesetzten Marketinginstrumente operativ schnell umzusetzen. So werten über 45 Prozent der Marketing-Mitarbeiter – und damit deutlich mehr als alle anderen befragten Fachabteilungen – den vereinfachten Informationsaustausch sowie die schnellere Umsetzung von Entscheidungs- und Abstimmungsprozessen als klare Nutzenvorteile, die durch den Einsatz von Enterprise Mobility gefördert werden. Darunter kann das vereinfachte integrative Vorgehen verstanden werden, Marketingprozesse abteilungsübergreifend und unabhängig der Jobpositionen miteinander abzustimmen und zielgerichtet einzusetzen. Zudem sind Marketing-Verantwortliche häufiger als die restlichen Fachabteilungen der Überzeugung, dass auch nachhaltige Differenzierungsmerkmale durch Enterprise Mobility entstehen können. Über 30 Prozent der MarketingVerantwortlichen verbinden Wettbewerbsvorteile mit dem Mobility Einsatz und sehen deutlicher als der Gesamtdurchschnitt auch letztendlich eine verbesserte Kundenzufriedenheit.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung



Diese positive Einstellung manifestiert sich auch darin, dass vergleichsweise seltener Hemmnisse in Bezug auf Enterprise Mobility gesehen werden. Knapp 50 Prozent der Mitarbeiter aus den Marketing-Fachabteilungen sehen die Thematik Security als größtes Hemmnis beim Einsatz von Enterprise Mobility an. Im Vergleich dazu sehen über 60 Prozent der IT-Verantwortlichen die Sicherheit als Problem an. Gravierende Unterschiede in den gesehenen Enterprise Mobility-Hemmnissen bestehen bei der Sicht auf die entstehenden Kosten, wenn eine Enterprise MobilityStrategie fester Bestandteil des Unternehmens werden soll. Unter Kosten verstehen Marketing-Verantwortliche besonders die grundlegende Identifikation von fachspezifischen Handlungsfeldern für Enterprise Mobility. Damit einher gehen intensive Abstimmungsaufwände zwischen der Marketing-Fachabteilung und der IT, wodurch aus Sicht der Marketing-Verantwortlichen interne Widerstände entstehen könnten. Die Gesamtbewertung der von Marketing-Mitarbeitern gesehenen Enterprise Mobility-
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Hemmnisse verdeutlicht, dass der Erfolg von Enterprise Mobility von der Zusammenarbeit der einzelnen Fachabteilungen im Unternehmen und deren kosteneffizienter Umsetzung abhängt. Die reibungslose Verzahnung der IT- mit der Marketingabteilung wird bis heute von den Marketing-Verantwortlichen als ausbaufähig angesehen und sollte bei der Umsetzung einer umfassenden Enterprise Mobility-Strategie beachtet werden.



© 2015 techconsult GmbH



8



Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Bestandsaufnahme Enterprise Mobility Wie weit fortgeschritten die Marketing-Fachabteilungen in Bezug auf Enterprise Mobility bereits heute schon sind, zeigt sich anhand der Bestandsaufnahme zur aktuellen Umsetzung von MobilityMaßnahmen hin zum umfänglichen Enterprise Mobility-Einsatz. 53 Prozent der befragten Marketing-Mitarbeiter können heute schon auf viele Anwendungen mobil zugreifen, die nötig sind, um relevante Aufgaben im Arbeitsalltag zu bewältigen. Dieser Wert lässt zwar Spielraum nach oben zu, zeigt jedoch im Vergleich zu den ebenfalls befragten HR-Abteilungen mit 49 Prozent Zugriffsmöglichkeiten ein durchaus ausgewogenes Verhältnis. Viel deutlicher wird die Mobility-Affinität bei der genaueren Betrachtung der konkreten Anwendungen, die den MarketingVerantwortlichen mobil zur Verfügung stehen. Die mobile Nutzung des Internet findet zu 92 Prozent, von Textverarbeitungsprogrammen wie Word und Excel zu 90 Prozent sowie von Office Collaboration (E-Mails, Instant-Messaging und Video-Conferencing-Tools) zu 81 Prozent statt. Damit führen die Marketing-Abteilungen, was den mobilen App-Einsatz für horizontale Anwendungsbereiche betrifft, das Feld mit einigem Abstand vor den HR- und IT-Abteilungen an (dazu Detailvergleich der abgefragten Anwendungsbereiche siehe Grafik unten). Den IT-Abteilungen ist über den gesamten Enterprise Mobility Themenbereich die höchste Aktivität zu attestieren. Dies liegt aber auch an ihrer Stellung als internem IT-Dienstleister für die anderen Fachabteilungen, wodurch sie häufig mit eingebunden sind und dabei auch deutlich die treibende Kraft für Enterprise Mobility in den Unternehmen sind. Das generell hohe Mobility-Nutzungsniveau bei den Marketing-Verantwortlichen zeigt jedoch, dass die MarketingFachabteilungen die Thematik Enterprise Mobility für sich entdeckt haben und somit auch neue und innovative Arbeitsweisen der Mobilität in ihren Arbeitsprozessen nutzen möchten.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung



Ungeachtet dessen weisen auch Apps, die den individuellen Bedarf der Marketing-Abteilungen abbilden, mit 62 Prozent den höchsten Anteil im mobilen Einsatzgrad in der Gesamtstudie aus. Mit solchen
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Apps können Marketing-Mitarbeiter schnell und effizient auf Marktanalysen zugreifen, Daten für Abweichungsanalysen bearbeiten, Presseanfragen ortsunabhängig beantworten sowie Messen und Veranstaltungen koordinieren und organisieren. Erhebliches Steigerungspotenzial besteht allerdings noch bei CRMund ERP-Anwendungen. Der mobile Zugriff auf Social Networks findet gemessen an der hohen Relevanz für Marketing-Mitarbeiter mit 44 Prozent noch erschreckend wenig Anwendung. Die bestehende Zurückhaltung, für Social Networks mobile Apps bzw. mobile Geräte zur Verfügung zu stellen, hindert heute noch die meisten Marketing-Abteilungen daran, vollkommen ortsunabhängig und somit auch flexibel arbeiten zu können. Routinearbeiten der Marketingabteilung, wie die Pflege von Landingpages, Einträge in Blogs und Nutzung umfänglicher Social Media Plattformen wie Xing, Facebook und Twitter sind ohne mobile Applikation von unterwegs nur umständlich realisierbar. Hier gilt es aus Sicht der Marketing-Verantwortlichen, verstärkt auf die eigenen Bedarfe hinzuweisen und sich als Treiber für innovative Arbeitsweisen und dahinter stehende IT-Technologien zu etablieren.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung



Bisher übernehmen noch mit 61 Prozent die IT-Abteilungen diese Rolle und nur zu einem Fünftel die Marketing-Verantwortlichen. Die fehlende Einsatzplanung von elementar wichtigen mobilen Anwendung wie Social Networks oder auch dem Zugriff auf das CRM-System zeigt jedoch, dass gerade hier eine verstärkte



© 2015 techconsult GmbH



12



Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Eigeninitiative der Marketing-Abteilungen erfolgen muss, um langfristig die eigene Abteilung zeitgemäß ausstatten und weiterentwickeln zu können.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Nutzung mobiler Geräte Der Zugriff auf die genannten mobilen Applikationen erfolgt zumeist über die drei Geräteklassen Laptops & Ultrabooks, Smartphones sowie Tablets. Die vorliegenden Studienergebnisse zeigen, dass der Einsatz von mobilen Geräten in den MarketingAbteilungen stetig zunimmt. So zeigt die Verwendung von Smartphones mit 21 Prozent bereits ein erhebliches Einsatzpotential, welches in Zukunft noch stärkeren Zuwachs erhalten wird. Bezogen auf die Verwendung von privaten mobilen Geräten (Bring Your Own Device) für Tätigkeiten in den MarketingAbteilungen stehen Smartphones bei 19 Prozent, Laptops bei 15 Prozent, Ultrabooks und Tablets bei 10 Prozent. Auf den ersten Blick mögen die Einsatzzahlen gerade im Hinblick auf die Tablets gering erscheinen, bedenkt man aber die Entwicklung des Einsatzes von mobilen Geräten, so ist festzustellen, dass deren größter Nutzen viele Jahre lang allein dem privaten Bereich zugeschrieben wurde. Vor allem Tablets waren in erster Linie auf die konsumierende Verwendung ausgelegt und im Arbeitsalltag und den entsprechenden Fachabteilungen nur wenig bis gar nicht existent. Dass laut den Ergebnissen dieser Untersuchung in den MarketingAbteilungen bereits fast jeder dritte Mitarbeiter ein Smartphone für berufliche Zwecke nutzt und dieses Devices auch von der Firma zu Verfügung gestellt bekommt, zeigt, dass die Unternehmen einen produktiven Nutzen in der Verwendung solcher Geräte sehen und in den Mobility-Gedanken verstärkt investieren.



Bring Your Own Device setzt sich durch Die Nutzungsmöglichkeit, private mobile Geräte für berufliche Zwecke einzusetzen (Bring Your Own Device), scheint sich in den Marketing-Abteilungen durchzusetzen. So zeigen die Ergebnisse dieser Studie, dass eine konkrete Ablehnung von Bring Your Own Device (BYOD) bei 44 Prozent der Marketing-Abteilungen vorliegt; im Vergleich zu den ebenfalls befragten HR-Abteilungen (51 Prozent) und IT-Abteilungen (46 Prozent) sind das durchaus positive Werte. Dieser positive Aspekt setzt sich in der konkreten Umsetzung von Richtlinien, die den Umgang mit BYOD regeln, fort. Demnach verbieten „nur“ 46 Prozent der Unternehmen ihren
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Marketing-Mitarbeitern die Nutzung ihrer privaten mobilen Geräte, bereits 22 Prozent der Mitarbeiter erhalten Zugriff auf E-Mail-, Kontakt- und Kalender-Funktionen.



Dieses Ergebnis scheint auf den ersten Blick keine Durchsetzung von BYOD zu vermitteln, dies ändert sich allerdings, wenn der Vergleich zu den anderen befragten Fachabteilungen gezogen wird. 68 Prozent der HR-Abteilungen ist es untersagt, private Endgeräte in das Unternehmensnetzwerk einzubinden – im Vergleich zu der Marketing-Abteilung liegt dieser Wert also um 22 Prozentpunkte höher. Selbst die IT-Abteilungen stehen mit 53 Prozent wesentlich ablehnender dem Thema BYOD gegenüber. Der grundsätzliche Bedarf der Marketing-Abteilungen, die stetig anwachsenden Unternehmensinformationen, die für den täglichen Arbeitsbedarf benötigt werden, ortsunabhängig zu beziehen, wird demnach von Unternehmensseite zunehmend berücksichtigt. Allerdings vermuten 43% der Marketing-Verantwortlichen auch eine Verschärfung der Richtlinien in der Nutzung von privaten Endgeräten – dies kann sich jedoch für die Marketing-Fachabteilung letztlich als produktivitätssteigernd und wesentlich flexibler in gewissen Einsatzszenarien erweisen. Bereits in vorausgegangenen techconsult Mobility-Studien konnte ermittelt werden, dass rund 40 Prozent der Mitarbeiter glaubten, vom Einsatz privater Endgeräte im täglichen Arbeitsleben profitieren zu können. Als Gründe für diesen positiven Effekt gaben die Befragten eine höhere Flexibilität durch mobile Endgeräte, eine bessere Erreichbarkeit und vor allem Zeitersparnisse an. Diese Aussagen können durch die neu ermittelten Ergebnisse dieser Untersuchung bestätigt werden.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung



Die Förderung des Mobilitätsbedarfs der Marketing-Abteilungen manifestiert sich auch am umgekehrten Fall, berufliche mobile Geräte für private Tätigkeiten zu nutzen. So gaben insgesamt 82 Prozent der befragten Marketing-Verantwortlichen an, dass sie ihr dienstliches mobiles Gerät für private Tätigkeiten nutzen dürfen. Dieses Ergebnis liegt mit 5 Prozentpunkten über dem Gesamtergebnis.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Entscheidende Merkmale für Mobile Devices Sofern Unternehmen Enterprise Mobility umfänglich in ihre Unternehmensstrategie einbeziehen möchten, stehen sie am Anfang vor der Frage, welche Devices mit welchem Betriebssystem zum Einsatz kommen sollten. Marketing-Verantwortliche bewerten, wie die ebenfalls befragten IT- und HRVerantwortlichen, die Produktivität eines mobilen Betriebssystems als entscheidendsten Faktor. Dabei muss sich die ausbreitende Gerätevielfalt durch ein einheitliches Bedienkonzept steuern lassen. Ebenso ist ein einheitlicher Zugriff auf Unternehmensinformationen wichtig. Produktiv einsetzbar bedeutet auch, dass das mobile Betriebssystem im höchsten Maße kompatibel zum regulär verwendeten Desktop-Betriebssystem ist. Anwendungen von Drittanbietern, wie etwa CRM- und ERPSysteme, müssen von allen Devices ansteuerbar sein. Unter Produktivität bei Mobile Devices fällt ebenso die Updatepolitik, die des Öfteren vom Hersteller der jeweiligen Hardware als auch vom Betriebssystem abhängig ist. Zahlreiche Mobile Devices erhalten keine aktuellen Updates mehr seitens des Geräteherstellers, obwohl diese vom Hersteller des Betriebssystems sehr wohl noch zur Verfügung gestellt werden, stattdessen verweisen die Gerätehersteller auf neuere Devices. Während diese Updatepolitik im Consumer-Bereich unter Umständen noch hinnehmbar ist, gilt sie im Business-Bereich allein schon aus Sicherheitserwägungen als Ausschlusskriterium. Für Business-taugliche Mobile Devices stellen zudem eine ausreichende Leistungsfähigkeit und Anschlussvielfalt (wie etwa eine USB-Schnittstelle mit Host- Funktion) zentrale Argumente dar. Für 73 Prozent der befragten MarketingMitarbeiter ist auch eine große Auswahl an Geräten mit unterschiedlichen Formfaktoren wichtig. Darunter fallen Smartphones, Phablets, Tablets in der Größenklasse 7 bis 10 Zoll sowie Convertible-PCs. Die hohe Gerätevielfalt muss dabei zwangsläufig die zuvor genannten Merkmale sowie ein einheitliches Bedienkonzept beinhalten, um aus Sicht der Marketing-Verantwortlichen produktiv für ihre Aufgaben einsetzbar zu sein.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung



Fazit und Erfolgsmessung Um festzustellen, ob die Einführung von Enterprise Mobility für die Marketing-Abteilungen einen effektiven Vorteil bietet, wurden die Marketing-Mitarbeiter bezüglich ihrer Einschätzung zu MobilityMaßnahmen befragt. Die Studienergebnisse zeigen, dass die Marketing-Fachbereichsverantwortlichen die Enterprise MobilityTechnologie als nachhaltiges Instrument für ihre Arbeitsprozesse verstehen. Demnach glauben 64 Prozent der befragten MarketingVerantwortlichen, dass weniger Aufgaben/Projekte scheitern würden, wenn sie mobiler arbeiten könnten bzw. die entsprechenden Arbeitsbedingungen diesbezüglich vorhanden wären. Darüber hinaus wird deutlich, dass aus Sicht der MarketingVerantwortlichen der Bedarf, die täglichen Arbeitsprozesse ortsunabhängig und effizient bewältigen zu können, zum entscheidenden Vorteil bei der Arbeitsplatzwahl wird. Demnach sehen 81 Prozent der Marketing-Mitarbeiter flexibles Arbeiten als nachhaltigen Vorteil an und sind der Überzeugung, dass die Mitarbeiter in ihren Unternehmen zufriedener wären, wenn sie mobiler arbeiten könnten. 71 Prozent der Marketing-Mitarbeiter
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung sehen mobiles Arbeiten sogar als elementaren Faktor dafür an, dass Unternehmensprojekte zeiteffizient umgesetzt werden können.



Das generell höhere Mobility-Niveau bei den MarketingVerantwortlichen im Vergleich zum Gesamtergebnis zeigt deutlich, dass die Marketing-Fachabteilungen die Thematik Enterprise Mobility und somit auch die neuen und innovativen Arbeitsweisen für ihre Arbeitsprozesse entdeckt haben. Diese Aussagen sprechen deutlich für eine Schaffung oder Erweiterung mobiler Arbeitsbedingungen in Unternehmen, um in diesem Bereich langfristig erfolgreich zu sein. Die ebenfalls befragten Fachabteilungen im HR-Bereich befinden sich laut den Ergebnissen dieser Studie auf einem deutlich geringeren Niveau und stehen Mobility im Arbeitsalltag noch sehr zurückhaltend gegenüber. Des Weiteren wurden die Marketing-Verantwortlichen bezüglich ihrer Einschätzung zu konkreten Mobility Maßnahmen bezogen auf ihr Arbeitsumfeld befragt. Dabei wurden Kerntätigkeiten der Mitarbeiter der Marketing-Abteilungen nach Relevanz (Einschätzung der Wichtigkeit), Einsatzgrad der Enterprise Mobility Unterstützung der jeweiligen Tätigkeit (sprich, findet bereits eine Mobility Unterstützung statt), sowie Nutzungsgrad, also wie hilfreich die Mobility Unterstützung letztendlich ist, abgefragt.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Die Untersuchung ergab, dass von den befragten MarketingMitarbeitern je nach Tätigkeit zwischen 41 bis 47 Prozent es für sehr hilfreich erachten würden, wenn ihre Arbeitsprozesse durch Mobility Maßnahmen Unterstützung fänden. Aktuell erhalten aber nicht mehr als 39 Prozent der befragten Marketing-Abteilungen Mobility Unterstützung für ihre Arbeitsprozesse. Die noch geringe Mobility Unterstützung für die Kernaufgaben im MarketingBereich, die teilweise nur bei 27 Prozent liegt, steht der positiven Potentialeinschätzung und dem attestierten hohen Mobility Niveau der Marketing-Verantwortlichen für den Einsatz von Enterprise Mobility allerdings noch entgegen.



Dies ist insofern bedauerlich, da der Zusammenhang einer Leistungssteigerung in Marketing-Abteilungen durch Mobilityunterstützende Maßnahmen hergestellt werden konnte. Dabei wurde untersucht, welchen Einfluss der Enterprise Mobility Einsatz auf die folgenden Leistungsmessgrößen in den MarketingAbteilungen nimmt.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Messgrößen zur Erstellung der Leistungsbilanz:  Bekanntheitsgrad in Bezug auf Produkte, Services und Unternehmen  Reaktionsgeschwindigkeit auf Anfragen  Termintreue  Anteil Marketingkosten an Gesamtkosten Das Ergebnis zeigt, dass Marketing-Abteilungen, die Enterprise Mobility in ihre Unternehmensstrategie aufgenommen haben und Prozesse in ihren Unternehmen durch Mobility-Maßnahmen unterstützen, eine erheblich bessere Leistungsbilanz vorweisen können als Marketing-Abteilungen, die bisher noch keinen Enterprise Mobility-Ansatz verfolgen. Den Marketing-Abteilungen, die bereits eine vollumfängliche Enterprise Mobility-Strategie ins Leben gerufen haben und entsprechende Mobility Maßnahmen durchführen, konnte in dieser Studie eine Leistungssteigerung von 10 Prozent attestiert werden. Der ganzheitliche Einsatz von Enterprise Mobility zur Unterstützung der Marketing-Abteilungen kann daher als wirksame Maßnahme verstanden werden, um langfristig Differenzierungsmerkmale zu Wettbewerbern aufzubauen, die sich wiederum als monetäre Faktoren in der Leistungsbilanz auswirken können.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Anhang Enterprise Mobility Features Im Rahmen der durchgeführten Breitenerhebung für die Studie „Enterprise Mobility 2015“ wurden Unternehmen befragt, die Enterprise Mobility Tools nutzen bzw. zukünftig einsetzen möchten. Erfasst wurden die Branchen Industrie, Dienstleitung, Handel, Öffentliche Verwaltungen, Non-Profit-Unternehmen, Banken und Versicherungen ab 250 PC-Arbeitsplätzen. Ansprechpartner waren 600 Abteilungsleiter und FachbereichsVerantwortliche, die an der Studie teilgenommen haben. Befragt wurden die Abteilungen Marketing, HR und IT. Um den Begriff Enterprise Mobility näher zu spezifizieren, wurde den Befragten eine Auswahl an Szenarien aufgezeigt, die durch den Einsatz von Enterprise Mobility möglich werden. Im Folgenden werden die Sichtweisen der Befragungsgruppe Marketing-Fachbereichsverantwortliche (N=118) zu den genannten Enterprise Mobility-Szenarien wiedergegeben.
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Einheitliches Benutzerkonzept
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Zugriff auf Legacy Applications
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Reduktion Device Management
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Zentrale Verwaltung von Benutzeridentitäten
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Enterprise Mobility Study 2015 Marketing-Fachabteilung Über die techconsult GmbH Max Schulze Analyst techconsult GmbH Bad Wilhelmshöhe Baunsbergstr. 37 D-34131 Kassel E-Mail: [email protected] Tel.: +49-561-8109-176 Fax: +49-561-8109-101 Web: www.techconsult.de Die techconsult GmbH, gegründet 1992, zählt zu den führenden Analystenhäusern in Zentraleuropa. Der Schwerpunkt der Strategieberatung liegt in der Informations- und Kommunikationsindustrie (ITK). Durch jahrelange Standard- und Individual-Untersuchungen verfügt techconsult über einen im deutschsprachigen Raum einzigartigen Informationsbestand, sowohl hinsichtlich der Kontinuität als auch der Informationstiefe, und ist somit ein wichtiger Beratungspartner der CXOs sowie der IT-Industrie, wenn es um Produktinnovation, Marketingstrategie und Absatzentwicklung geht. Die techconsult GmbH wird vom geschäftsführenden Gesellschafter und Gründer Peter Burghardt am Standort Kassel mit einer Niederlassung in München geleitet und ist Teil der Heise Medien Gruppe.



© 2015 techconsult GmbH



27



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Enterprise Mobility Study 2015 Marketing Fachabteilung - Microsoft 
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IT Fachabteilung - Microsoft 
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Transformation, Internet of Things, Industry 4.0 und Digital Retail Stores fÃ¼r mobile EndgerÃ¤te wie (iPhone, iPad,. Android Tablet-PC's, BlackBerry und Windows ...










 


[image: alt]





Mobile Enterprise Benchmark 2013 - Microsoft 
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[image: alt]





Enterprise 2.0 study D4 Final report - Enterprise 2.0 in Europe ... 

07.12.2010 - On top of that, consulting services for implementation and change management should account for a much larger market. Europe is significantly ...










 


[image: alt]





Enterprise 2.0 study D4 Final report - Enterprise 2.0 in Europe ... 

07.12.2010 - Duperrin; Jonathan Howell; Lloyd Davis; Dominic Campbell; ...... Denis, C. McMorrowK. and Roger W. (2004), â€œAn Analysis of EU and US.










 


[image: alt]





Social Journalism Study 2015 

4. Publishing and promoting content and sourcing information are the two most impor- tant reasons for ... The fourth annual Social Journalism Study, conducted by Cision and .... Use social media to make new contacts in their field of work.
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Alcatel-Lucent Enterprise Portfolio ENTERPRISE NETWORKING 

Der Alcatel-Lucent OmniSwitch 10K LAN-Switch mit modularem Chassis ist ein leistungsstarker. Switch mit hoher KapazitÃ¤t, der auf dem modernen ...
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08.09.2017 - Jedes Team bekommt einen Mentor zur Seite gestellt. WÃ¤hrend des Programms unterstÃ¼tzt AVL die GrÃ¼nder mit weiteren Ressourcen,.
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MANET Mobility Models 
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urban mobility. - eMove360 

Perfect for Mass Transportation on long distances. (commuter traffic); network & service extension is needed. However, during peak times utilization exceeds ...
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New Mobility world - IAA 

27.09.2015 - bÃ¤nden, die die inhaltliche relevanz der themenparks unterstreichen. es ist das ziel, die wichtigsten und aktu- ellsten themen auf der iAA zu prÃ¤sen- tieren. â†’ die New Mobility world bietet die weltweit einzigartige MÃ¶glichkeit, die
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Pressemitteilung - New Mobility World 

12.09.2017 - Produkt- und ServicelÃ¶sungen aus den Bereichen Kfz-Versicherung, Garantie,. Assistance-Services und Annexprodukte wÃ¤hlen. Das â€žAllianz ...
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SUGAR ENTERPRISE 

Facepellabo. Gentia nemped que cupta- tem fugit aut fugitio eum expelenimi, se- quos quas sint rem sequame venit lam nis
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